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VERSAMMLUNG

Gartler
feiern heuer
ihr Jubiläum
Hauserdörfl – Jahr für Jahr
stemmt der Obst- und Gar-
tenbauverein Schaftlach-
Waakirchen ein umfang-
reiches Programm. Heuer
wird ein besonderer Hö-
hepunkt das Vereinsjahr
prägen: das 30-jährige Ju-
biläum. Dazu ist im Okto-
ber ein Festakt geplant,
wie Vorsitzende Monika
Marstaller bei der Früh-
jahrsversammlung im
Gasthof Knabl in Hauser-
dörfl bekannt gab. Zuvor
jedoch blickten die Anwe-
senden auf die Aktivitäten
2010 zurück. So gab es im
Frühjahr zum Beispiel
Schnittkurse an Rosen
und Obstbäumen sowie ei-
nen Veredelungskurs für
Birnen-, Kirsch- und Ap-

felbäume. Neben dem Ver-
einsausflug stand das
Kräuterbuschenbinden zu
Mariä Himmelfahrt auf
dem Programm. Nach
dreijähriger Pause veran-
stalteten die Gartler einen
Staudenmarkt, zudem wa-
ren sie beim Weihnachts-
markt mit allerlei Selbstge-
machtem vertreten.
Anschließend gab Mar-
staller die wichtigsten Ter-
mine 2011 bekannt, da-
runter eine Kräuterwande-
rung im Mai und der Ver-
einsausflug zur Fuchsien-
blüte nach Wemding im
Juni. Drei Schaftlacher
Gartler werden sich zu-
dem am bayernweiten
„Tag der offenen Garten-
tür“ (26. Juni) beteiligen.
Zum Abschluss überrasch-
te die Vorsitzende Franz
Bollinger mit einer beson-
deren Auszeichnung: Bol-
linger wurde zum Ehren-
mitglied ernannt. Er unter-
stützte Monika Marstaller
16 Jahre lang als Zweiter
Vorsitzender und steht
dem Verein seit seinem
Rückzug 2010 auch wei-
terhin mit Rat und Tat zur
Verfügung. gab

Als Ehrenmitglied zeichne-
te Monika Marstaller
Franz Bollinger aus. FOTO: KN

mern, wie der Defi funktioniert. Außerdem hatten Wald-
schütz und seine Mitarbeiter die Möglichkeit, an einem
Modell die richtige Herzdruckmassage zu üben. Der Defi-
brillator und das Training waren ein Geschenk des Förder-
vereins Notarztgruppe Tegernseer Tal an den neuen Pfar-
rer. „Da im Tegernseer Quirinal viele Veranstaltungen
stattfinden, ist es gut zu wissen, dass wir im Notfall schnell
helfen können“, sagte Waldschütz. GAB / FOTO: THOMAS PLETTENBERG

Seelsorge und Erste Hilfe Setzt bei einem
Menschen die At-

mung aus, zählt jede Minute. Um im Notfall schnell reagie-
ren zu können, übten kürzlich Pfarrer Walter Waldschütz
(2.v.l.) sowie Mitarbeiter und Ehrenamtliche des katholi-
schen Pfarramtes Tegernsee den Umgang mit einem Defi-
brillator. Wolfgang Becker (l.), Rettungsassistent und Aus-
bilder bei der Rottacher Bergwacht, zeigte den Teilneh-

Buntes am Table Ronde
Programm rund um die französische Sprachkultur

Tegernsee – Eine bunte Mi-
schung aus Kunst, Kultur und
Unterhaltung erwartet die
Mitglieder der deutsch-fran-
zösischen Gesellschaft Table
Ronde in diesem Jahr. Bei der
Hauptversammlung im
Schlossrestaurant Tegernsee
stellte die zweite Vorsitzende
Sonja Reichel das Programm
2011 vor. Höhepunkte sind
eine Fahrt nach Regensburg
am 14./15. April, eine Studi-
enreise im Mai 2011 ins
Languedoc-Rouissillon und
ein Benefizkonzert am 21. Ju-
ni im Tegernseer Schloss. Es
wird gemeinsam mit der
Montgelas-Gesellschaft Mün-
chen organisiert. Zudem sieht
der Terminkalender zahlrei-

che Konversationsabende
und Vorträge vor.

Ziel des Vereins ist die Pfle-
ge der französischen Sprach-
kultur. Eben darum, so mach-
te die Vorsitzende Monika
Peikert deutlich, sind entspre-
chende Sprachkenntnisse
Voraussetzung für die Mit-
gliedschaft.

Der Vorstand wird erst wie-
der im Jahr 2012 gewählt. Pei-
kert wünscht sich, dass dann
neue Kandidaten zur Verfü-
gung stehen. Sie selbst wolle
sich zurückziehen, stehe aber
zur Unterstützung weiter zur
Verfügung. Das gilt auch für
Sonja Reichel, die nicht nur
zweite Vorsitzende, sondern
auch Schatzmeisterin ist. jm

Blick in den Wald
Kreuth – Zu einem Waldbe-
gang am Ringberg lädt die
Jagdgenossenschaft Kreuth
am Freitag, 15. April, ein. Alle
interessierten Waldbesitzer
und Jäger der Jagdgenossen-

schaft sind zu dem Rundgang
willkommen. Treffpunkt:
13.15 Uhr an der Bundesstra-
ße von Weissach nach Bad
Wiessee am „Grünen Was-
serl“. jm

sik am 17. Juli mit sieben Ka-
pellen, ebenfalls im Kloster-
hof in Benediktbeuern. Der
Erlös kam dem Erhalt des
Klosters zugute. Bei der Ver-
sammlung erhielt der Musi-
kant Stefan Rinshofer für 15
Jahre aktiven Einsatz die
bronzene Ehrennadel. mm

69 Mitglieder, darunter 30
Musikanten. Matthäus Ham-
merl, Bezirkleiter Isar Mang-
fall im Musikbund Ober- und
Niederbayern, erinnerte in
seinem Rückblick an das
Blasmusikkonzert im
Benediktbeurer Klosterhof
und an den Tag der Blasmu-

Bei der Hauptversammlung
der Dorfmusikanten im Gast-
haus Gasteig ernannte der
Vorsitzende Johann Schmid
Willert zum Ehrenmusik-
meister. Die Mitglieder unter-
strichen die Auszeichnung
mit einem kräftigen Applaus.
Zur Zeit hat der Musikverein

Gmund – Einen neuen Diri-
genten haben die Gmunder
Dorfmusikanten. Es ist Si-
mon Mayer aus Holzkirchen.
Er löste Sepp Willert ab, der
20 Jahre lang den Taktstock
geschwungen hatte. Aus ge-
sundheitlichen Gründen
musste er sein Amt abgeben.

Neuer Dirigent übernimmt die Regie
GMUNDER DORFMUSIKANTEN .............................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Urkunden erhielten Sepp Willert (2.v.r.) und Stefan Rinshofer.
Dazu gratulierte der Vorsitzende Johann Schmid (l). FOTO: KN

Stange zu halten“, bekannte
der Vorsitzende Berghammer
unter großem Gelächter.
Letztendlich habe aber mit
Einschränkungen „alles hin-
gehauen“. Beim Blick in die
nahe Zukunft forderte der
Vorstand auf, sowohl am 6.
Mai bei der Hirschbergler-
Frühjahrsmusi mit Maitanz,
Plattler und Musikschulauf-
tritten mitzumachen als auch
am 21. Mai, wo in Miesbach
das 125-jährige Bestehen des
dortigen Trachtenvereins ge-
feiert wird. Zusammenhalt ist
auch am Sonntag, 19. Juni ge-
fragt: Einen ganzen Tag lang
wird die Freundschaft mit
dem Corps Vitruvia München
gefeiert, der abends mit einem
großen Vitruvenball enden
soll.

der Jugendgruppe, dass 2010
von den 37 Aktiven die Re-
kordzahl von 25 Auftritten
absolviert wurde. „Wir haben
die Wallberger nicht nur bei
neun Heimatabenden, Wald-
festen und dem Seefest vertre-
ten, sondern auch bei beson-
deren Geburtstagen, auf dem
Nockherberg, im Hofbräu-
haus und bei einer Turngala
in München“, so Huber. Für
das Waldfest habe man drei
Wochen lang zusätzlich für
den 16er Kronentanz geübt,
der ebenso ein Erfolg wurde
wie der neu ins Programm
aufgenommene „Mangfall-
Plattler“ mit 20 Aktiven. „Du
alterst um Jahre, wenn zum
geplanten Waldfest das Wet-
ter Kapriolen schlägt und Du
versuchen musst, alle bei der

erkennung durften die Kinder
eine Vorstellung im Zirkus
Krone besuchen. Vorplattler
Toni Huber vermeldete aus

tag in Bad Wiessee mit und
haben unserem Verein alle
Ehre gemacht“, berichtete
Michael Reiffenstuhl. Als An-

dem Applaus. Zur Versamm-
lung gekommen waren auch
zwei Vertreter vom Corps Vi-
truvia München.

Mit dieser weltweit ver-
streuten Studentenvereini-
gung pflegen die Wallberger
seit 117 Jahren Freundschaft.
Eigens aus Nürnberg ange-
reist war Dr. Burkhard Patz-
ke, dessen Ehefrau Birgit für
40-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt wurde. „Mich fasziniert
die hervorragende Jugendar-
beit in diesem Verein, wes-
halb ich als Neumitglied ger-
ne Unterstützung leisten
möchte“, erklärte er.

54 Kinder ab neun Jahren
üben seit April 2010 wö-
chentlich die althergebrach-
ten Tänze. „Allein 40 Kinder
machten beim Gau-Nachmit-

VON INGRID VERSEN

Rottach-Egern – 20 Jahre
lang hatten sich Karl Kölbl als
Vorsitzender und Josef Lang
als Säckelmeister um den
Trachtenverein Wallberger
verdient gemacht. Beide ga-
ben 2010 ihre Ämter bei der
Jahreshauptversammlung in
jüngere Hände. „Ihr wart ein
Glücksfall für unseren Ver-
ein“, erklärte der neue Vorsit-
zende Quirin Berghammer in
der ersten von ihm geleiteten
Jahreshauptversammlung. Als
Dank ernannte er die beiden
zum Ehrenvorsitzenden und
Ehrensäckelmeister. Die 81
Mitglieder in der dicht besetz-
ten Lori-Feichta-Hütte quit-
tierten die Übergabe der Ur-
kunden mit lang anhalten-

„Ein Glücksfall für unseren Verein“
Trachtenverein Wallberger freut sich über aktiven Nachwuchs – Ehrentitel für Karl Kölbl und Josef Lang

Ausgezeichnet wurden Karl Kölbl (2.v.l.) und Josef Lang
(2.v.r.) von Quirin Berghammer (l.) und dem zweiten Vor-
sitzenden Anton Maier (r.). FOTO: IV

Guten Morgen lieber

Emil-Opa
zu Deinem 95. Geburtstag

gratulieren wir von ganzem
Herzen und wünschen Dir

alles Liebe und Gute.
Deine Urenkerl

Felix und Lena

.

Nockherberg,
08.04.2011

Du (w) rotes Dirndl blonde kurze Haare, leicht
gelockt,Brille, ca. 25 am Nachbartisch hast so

nett gelächelt und zugeprostet. Ich (dunkle kur-
ze Haare, kurze Lederhose) möchte Dich wie-

der sehen! medle Dich 0176-48677720
.
.

Herzliche Anzeigen Veranstaltungen

Wirt in Loiderding
Wirt in Loiderding
Loiderding 11
83737 Loiderding/

Irschenberg

Öffnungszeit:
Mo. bis Do. 17 Uhr bis 1 Uhr
Fr. bis So. 11 Uhr bis 1 Uhr

Telefon 0 80 62 / 15 29
Fax 0 80 62 / 72 99 45

Zum Feste feiern bieten wir Ihnen:
– Nebenzimmer für 30 Personen
– Stube für 60 Personen
– Stüberl für 20 Personen
– Saal für 90 Personen
– Biergarten
– Gästezimmer

Am Samstag, 16. 4. 2011,
von 9–16 Uhr findet bei uns ein

TTrrööddeell-- uu.. FFlloohhmmaarrkktt
statt.

Für Jeden was dabei!
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Hallo Alexander!
alles klar? Dein großer Traum wird

heute endlich wahr! Kein Tabu mehr,
keine Grenzen? Aber nein, denn be-
denk die Konsequenzen! Die Welt
steht Dir offen, hab Spaß im Leben,

der Rest wird sich dann ergeben.

Zu Deinem

18. Geburtstag
wünschen Dir von Herzen

Deine Eltern Martina und Peter, Deine Schwester He-
lena, Deine Oma’s Luise und Jutta und Opa Eberhard

Ob Glückwünsche oder Gratulationen, ob Grüße
oder Liebenswertes - sie ist die Gelegenheit
für eine große Überraschung.

Telefon: 0 80 25 / 285-0

KREMPELN SIE DOCH MAL
FÜR UNS DIE ÄRMEL HOCH.
Werden Sie Lebensretter.

DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei gemeinnützige Gesellschaft mbH
Kressbach 1 · 72072 Tübingen · Tel. 0 70 71 / 9 43 - 0 · Fax 0 70 71 / 9 43 - 117

Allein in Deutschland findet noch immer jeder fünfte Leukämiepatient keinen
passenden Stammzellspender. Mit einer Typisierungsaktion in Ihrem Unternehmen
können Sie aktiv werden im Kampf gegen Leukämie. Darüber hinaus gibt es weitere
Möglichkeiten, die DKMS zu unterstützen. Informieren Sie sich jetzt unter www.dkms.de

Übrigens: Jeder kann helfen. Auch Sie.


